
REICHENBACHIA
STAATLI CHES  MU S E U M FÜR T I E R K U N D E  IN D R E S D E N

Bd. 2 Ausgegeben: 10. April 1964 Nr. 62

Zur Kenntnis der Gattung Agyrtes Lap.
(Coleóptera, Silphidae, Agyrtini)

m it 8 F iguren

JOSEF H L I S N I K O V S K Í  
Prag

Agyrtes (Agyrtecanus) noheli sp. n.

Pechschwarz, Seiten- und H interrand des Halsschildes schmal, die Epipleuren ganz 
kastan ienbraun; Fühler, Taster und Beine rostrot. Breit oblong, gedrungen, gewölbt, 
glänzend.

K o p f  einschließlich der M andibel wenig länger als an den Augen breit, flach ge­
w ölbt; oberhalb der Fühlereinlenkstelle beiderseits und auf der S tirn  m it einem 
flachen Eindruck. Clypeus lang, trapezförm ig, durch eine gerade S tirn lin ie abge­
setzt. Über der Fühlereinlenkstelle ist die seitliche S tirn leiste aufgebogen. Grob, 
dicht punk tiert; die P unkte stehen 1—1/ 2 Durchmesser voneinander, am  V orderrand 
und in den Eindrücken sind sie dichter, aber nicht zusammenfließend. Dazwischen 
sehr fein, zerstreut punktiert; diese P unkte sind 3—4mal kleiner als die großen 
Punkte. Nicht genetzt. Die Augen beim Männchen stärker, beim Weibchen weniger 
sta rk  aus der seitlichen Kopfwölbung vortretend.

F ü h l e r  kürzer, robuster, kaum  über die H alsschildhälfte reichend, m it schwach 
abgesetzter, 4gliedriger Keule; 1 . Glied m ehr als doppelt so lang w ie breit, länger 
als das 3., dieses keulenförm ig, stä rker und fast doppelt so lang wie das 2., 4., 5., 6 ., 
länger als breit, 7. so lang w ie breit, 8 .—10. quer, an B reite allm ählich zunehmend, 
in der Länge nur wenig verschieden, Endglied b reit eiförmig, so lang wie die zwei 
vorletzten zusammen.
H a l s s c h i l d  flach gewölbt, glänzend, l 3/4m al so breit w ie lang, schmäler als die 
Flügeldecken, die größte Breite im  letzten Drittel. V orderrand flach bogenförmig 
ausgeschnitten, fein gerandet; die Vorderecken b reit abgerundet. Seitenrand verengt 
sich von oben gesehen nach vorn stä rker als nach hinten und ist leistenartig  gerandet, 
vor der Hinterecke gerade, nicht ausgebuchtet; von der Seite gesehen von der H inter­
ecke gekrüm m t bis zur breitesten Stelle, dann gerade zur Vorderecke verlaufend. 
H interecke rechteckig. H in terrand  gerade, fein, aber deutlich gerandet. Stark, zer­
streut, auf der Scheibe schütterer, gegen die Ränder dichter punktiert, dazwischen 
äußerst fein zerstreut punktiert.
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S c h i l d c h e n  glatt.
F l ü g e l d e c k e n  breitoval, um ein D rittel länger als zusam m en breit, zweiein- 
halbm al so lang wie das Halsschild. Schultern breit abgerundet. Seitenrand leisten- 
artig, von der Seite aus gesehen, flach S-kurvenförm ig; Epipleuren flach, schmal, 
nach hinten allm ählich schm äler w erdend. Die 9 S treifen seicht punk tie rt (1. Reihe 
53—56 Punkte), nicht vertieft; der 3. verbindet sich vor der Basis m it dem 4., der 5. 
m it dem 6 ., der 8 . m it dem 7.; gegen die Spitze der 2 . m it dem 1., der 3. m it dem 4. 
und erreicht so kaum  die Basis oder den H in terrand  der Flügeldecken. D ie Zwischen­
räum e sehr flach, ebenso fein punk tie rt w ie die feinen P unk te  des Halsschildes.

V o r d e r s c h i e n e n  dreieckig nach vorn erw eitert, m it tiefer Tarsalfurche, 
A ußenkante beborstet und bedornt. 1 . H intertarsenglied kürzer als die zwei näch­
sten zusammen.
M ä n n c h e n  Die ersten 2 V ordertarsen- und M itteltarsenglieder leicht erw eitert 
und auf der U nterseite dicht befilzt. Aedoeagus lang röhrenförm ig, gerade, die Spitze 
geschlungen, in der M itte abgerundet vorgezogen. Auf der U nterseite m it dreieckiger 
Ausstülpöffnung, die am  Rande gerieft ist. N ur eine P aram ere; im  U nterteil verkehrt 
T-förmig, im  letzten V iertel halbstielrund, der A ußenrand fein beborstet.
Länge 5,5—6,5 mm. B reite 2,4—2,5 mm.
V e r b r e i t u n g  CSSR, Beskiden, Smrk, 7. XI. 1940 un ter Moos. 1 cf Holotypus, 
1 9  Allotypus, 1 cf P aratypus; Lysä hora, 11. XII. 1940 1 cf, 8 - XII. 1941 1 cf, alles 
leg. HLISNIKOVSKY, Paratypen. T ravny 3 9  leg. PETR NOHEL, Paratypen  in 
coli. NOHEL.
Ich benenne die neue A rt zu Ehren des sehr fleißigen Sam m lers PETR NOHEL in 
Radvanice. Die A rt w urde vor den ersten Frösten und an sonnigen Tagen nach den 
ersten Frösten in einer Höhe von 800—1000 m in urw aldartigen M ischwäldern an 
Moos, faulenden Pilzen und verw esenden F arnk räu tern  gefunden. Sie ist bestim m t 
auch in anderen Gebirgen verbreitet, w urde aber bisher m it bicolor LAP. ver­
wechselt. Von dieser A rt unterscheidet sie sich vor allem  durch die Größe und Breite, 
5,5-6,5 mm und 2,4-2,5 mm (bicolor, 4 -5  m m  bzw. 1,2-1,4 mm). Halsschild m ehr als 
doppelt so breit w ie lang (72:30 Einheiten; bicolor 42:25); die fein eingestochenen 
Punkte sind größer und stehen dichter, 1—2 Durchmesser gegenseitig en tfern t 
(bicolor 3—4). Die P unkte der F lügeldeckenreihen sind schwächer, nicht vertieft 
(bicolor stärker, vertieft); in der 3. Reihe stehen etw a 50 P unkte (bicolor 35); die 
Zwischenräume sind flach, fein, aber deutlich punk tie rt (bicolor gewölbt, ohne 
Punkte). Fühler sind kürzer (bicolor länger); Glied 5, 6 länger als breit (bicolor, rund, 
breiter als lang). Aedoeagus und P aram ere  siehe Bilder.

Bestimmungstabelle aller bekannten Arten

1 (8 ) H interw inkel des Halsschildes fast rechteckig, Fühler gegen die Spitze all­
mählich verdickt. Clypeus durch eine feine Q uerlinie von der S tirn  abgesetzt.

Subgen. Agyrtecanus RTT.
2 (5) Halsschild fast rechteckig, etw a so breit w ie die Flügeldecken, ein D rittel

breiter als lang.
3 (4) 3. Fühlerglied kürzer, fast so lang wie das 2 ., 7. Glied auffällig b reiter als

das 6 ., Keule 5 gliedrig. Halsschild nach vorn sta rk  verengt. Amerika, Süd- 
K alifornien: Pasadena. Länge: 3,9 mm. Breite: 1,75 mm. similis FALL.



H L ISN IK O V SK Y : D ie  G attung A g y rtes  Lap. 277

mm

5

Agyrtes (Agyrtecanus) noheli sp. n.: 1. Männchen, Fundort: Sm rk — 2. Fühler des 
M ännchens — 3. Aedoeagus, links Unterseite, rechts Oberseite m it Param ere; 
Agyrtes (Agyrtecanus) bicolor LAP.: 4. Aedoeagus, links Unterseite, rechts Oberseite 

m it Param ere, Fundort: Umg. Paris — 5. F ühler des Männchens.

4 (3) 3. Fühlerglied länger, viel länger als das 2., Halsschild nach vorn wenig ver­
engt. 7. Fühlerglied nicht deutlich breiter, Keule 4gliedrig. Flügeldecken 
3mal so lang w ie das Halsschild. A m erika: K alifornien bis Alaska. Länge:
3—5 mm. Breite: 1,8—2,1 mm. longulus (LEC.)

5 (2) Halsschild schm äler als die Flügeldecken.
6 (7) Halsschild m ehr als doppelt so breit w ie lang. Doppelt punktiert: die fein

eingestochenen P unk te  stehen um  1—2 Durchmesser voneinander entfernt. 
Flügeldeckenpunktreihen feiner, nicht vertieft, Zwischenräum e flach, fein, 
aber deutlich punktiert. Fühler kurz. Europa: CSSR, Beskiden. Länge: 5,5—
6,5 mm. Breite: 2,4—2,5 mm. noheli sp. n.

7 (6 ) Halsschild weniger als doppelt so breit w ie lang. Doppelt punktiert: die fein
eingestochenen Punkte stehen um  3—4 Durchmesser voneinander entfernt. 
Flügeldeckenpunktreihen gröber, leicht vertieft. Zwischenräum e glatt. Fühler 
länger. M ittel-Europa: Frankreich, M itteldeutschland, Österreich, Ungarn, 
Rum änien. Größe: 3—5 mm. bicolor LAP.

8 (1) H interw inkel des Halsschildes m ehr oder weniger gerundet. Fühler m it
5 größeren, fast gleichbreiten Endgliedern. Clypeus von der S tirn  durch eine 
tiefe Q uerlinie getrennt. Subgen. Agyrtes s. str.
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Agyrtes castaneus (F.): 6 . Männchen, Fundort: Bohemia, Vsechlapy — 7. Aedoeagus: 
links Oberseite m it Param ere, rechts Seitenansicht m it Lage der Param ere, oben 

U nterseite — 8 . Fühler des Männchens.

9 (12) Oberseite glänzend; Flügeldecken nicht genetzt, m it starken Punktstreifen, 
die Zwischenräum e m eist m it feinen Punkten, am  H interrande fast k iel­
förmig auslaufend. Kopf sta rk  punktiert.

10 (11) Halsschild schm äler als die Flügeldecken. Zwischenräum e spärlich, schwer
sichtbar punktiert. Kopf und Halsschild ziemlich kräftig, aber zerstreut 
punktiert, m it eingestreuten kleinen Punkten. Europa: M ittel-, N ordbalkan, 
Griechenland. Länge: 4,5—5 mm. castaneus (F.)

11 (10) Halsschild so b reit w ie die Flügeldecken. Zw ischenräum e m it einigen großen
Punkten. Einfarbig rostrot. Kopf und Halsschild dichter punktiert. Asien: 
Turkestan. Länge: 3,2—4 mm. ferrugineus SOLSKY

12 (9) Oberseite m att. Flügeldecken genetzt. Kopf glatt, nur am  H in terrand  mit 
feinen Punkten. Halsschild schmäler als die Flügeldecken, höchst spärlich 
und fein punktiert, jederseits auf der M itte der Scheibe ein großer Punkt, 
ein undeutlicher schräg vor den H interw inkeln. Flügeldecken m it feinen, 
seichteren Punktstreifen . Asien: Anatolien. Länge 4 mm. alutaceus RTT



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Reichenbachia

Jahr/Year: 1963-1964

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s): Hlisnikovsky Josef

Artikel/Article: Zur Kenntnis der Gattung Agyrtes Lap. (Coleoptera, Silphidae,
Agyrtini) 275-278

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20968
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=51946
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=314689

